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dass die Landwirtschaft mit lebendigen Organismen
produziert und überdies noch witterungs- und

saisonabhängig arbeiten muss. Gelegentlich wird sogar
von Leuten, die über alle Einzelheiten der Landwirtschaft

Bescheid wissen, vergessen, dass der Transport

die Produktion erst beendet.
Das vorerwähnte Buch soll dem Leiter der verschiedenen

Transportprozesse, gleichermassen aber auch
dem Studierenden und dem im Transportprozess
Beschäftigten sowie allen Interessenten
landwirtschaftsspezifisches Wissen nahbringen. In der 2.

Auflage ist der Einsatz der Transportmittel stärker
betont. Es war zudem notwendig, neue Abschnitte,
wie die Transportoptimierung, aufzunehmen. Die

Hauptabschnitte sind wir folgt überschrieben:

1. Grundlage des Transportes
2. Charaktersitik der Transporte
3. Transportfahrzeuge
4. Fördermittel
5. Container und Paletten
6. Transportverfahren in der Pflanzen- und

Tierproduktion
7. Transportoptimierung
8. Organisation der landw. Transporte in der DDR

9. Fahrbahnen für den Transport
10. Arbeits- und Brandschutz sowie technische

Ueberwachung beim Transportieren und Lagern
in der Landwirtschaft

Aus den Sektionen

Sektion Zug

Generalversammlung

Die diesjährige Generalversammlung fand am 14.

Februar 1975 statt. Der Saal im Restaurant Brandenberg

vermochte die Besucher wiederum kaum zu
fassen. In einem Rückblick über das Vereinsjahr
erinnerte Präsident Th. Bitzti an die Demonstrationen
und die besonderen Aktionen. In der Chamau fand
eine Mähwerkdemonstration statt, und wie alle Jahre
wurde auch der Vorbereitungskurs für die Prüfung
jugendlicher Traktorfahrer durchgeführt. An drei
Vorstandssitzungen wurden die Vereinsgeschäfte
erledigt. Geschäftsführer Jakob Bircher brachte die

Vereinsrechnung zur Kenntnis. Dank sparsamer
Verwaltung konnte ein kleiner Ueberschuss erzielt werden.

Der Geschäftsbericht und die Rechnung wurden

einstimmig und mit Dank genehmigt. Im neuen
Vereinsjahr wird wiederum ein Kurs für jugendliche
Traktorfahrer veranstaltet. Der Schweisskurs kann

jedoch nicht zur Durchführung gelangen. Die

geringe Beteiligung verlangt eine Beschränkung auf

jedes zweite Jahr. Der gemeinsame Besuch der
Landmaschinenschau in Lausanne ist bereits organisiert.

Wie bisher wird sich der Geschäftsführer auch

im neuen Jahr bemühen, den Mitgliedern interessante

Bezugsmöglichkeiten für den Maschinenbedarf

zu vermitteln. Die erfolgreiche Tätigkeit des zugeri-
schen Traktorverbandes setzt jedoch voraus, dass

die Bauern möglichst vollzählig ihrer Organisation
angehören und auch Mitglieder werben.
Im zweiten Teil der Veranstaltung orientierten
Mitarbeiter der Firma Rapid über den Aufbau dieser

schweizerischen Landmaschinenindustrie und zeigten

zwei Filme über den Landschaftsschutz und den

Landmaschineneinsatz. nk

Leser schreiben

Bauernfängerei
In der letzten Nummer der «Schweizer Landtechnik»

(S. 282) konnte die vermeintlich erfreuliche Mitteilung

von Preisreduktionen wegen der gegenwärtigen
währungspolitischen Situation gelesen werden. Ich las

diese Verkündung mit angenehmem Interesse und

merkte mir dieses günstige Argument für die Beratung.

Gross war die Enttäuschung, als ich vernahm,
dass diese Meldung für Traktoren nicht zutrifft. Die

Motorfahrzeugstatistik hat mich belehrt, dass die
betreffenden Traktoren nicht aus den USA, sondern aus

England kommen und deshalb keine Preisreduktion
erfahren. R. Blumer

Anmerkung der Redaktion: Eine Nachprüfung des

ursprünglichen Textes, der gekürzt wurde, hat ergeben,
dass sich die Mitteilung insbesondere an die
Interessenten von Personenwagen richtete. Zudem wurde
in der Pressemitteilung unmissverständlich darauf
hingewiesen, dass sich die Vergünstigung auf
Modelle bezieht, die aus den USA importiert werden.
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